
Virtuelle Patienten können den echten Patientenkon-
takt in der medizinischenAusbildung zwar nicht erset-
zen, aber sie bieten Studierenden vielfältige Möglich-
keiten, aktiv Patienten zu betreuen und insbesondere
das differentialdiagnostische Vorgehen zu erlernen.
Das Symposium gibt einen Überblick über eLearning
in der Medizin von führenden Vertretern anderer
Universitäten und die umfangreichen Aktivitäten der
Universität Würzburg, die im Rahmen eines aus
Studiengebühren finanzierten Projektes computer-
basierte Trainingsfälle nicht nur in der Medizin erfolg-
reich einsetzt. Nach den Vorträgen können die Zu-
hörer auch selbst virtuelle Patienten diagnostizieren.

Dazu gibt es einen studentischen Wettbewerb mit Bücher-
gutschein (100€) für die beste Gruppe/Einzelperson.
Voranmeldungenbitte an: hoernlein@uni-wuerzburg.de
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Nach der Vorstellung der Patientin sollen Sie bereits
Verdachtsdiagnosen stellen.

In der Folge müssen Sie selbst weiterführende Untersuchungen
wählen, um die endgültige Diagnose zu bestimmen.


